
Semesterplan 
Die Darstellung des Holocaust im Film – Representing the Holocaust in Film

Sprache: Deutsch  Texte: auf Deutsch und Englisch
Proseminar   WS 2006/07 FB:Literaturwissenschaft

Anrechenbar in der Literatur-, Kunst- und Medienwissenschaft und der Geschichtswissenschaft
Dozent:   Dr. David Brenner (Fulbright-Gastwissenschaftler)

Termin: MITTWOCHS
16:00   -   18:00     wöchentl. (zusätzlich Filmvorstellungsabende)

Raum :    R 511          R   
Der Kennwort-Schluessel zum Moodle-Kursinternetseite (moodle.lkm.uni-konstanz.de) lautet: „db-

kino“
Modulnummer 82992H2200, 82992H4100, 82992H5100, 82904H2200, 82904H6100, 82904N2200

Leistungsnachweis: Klausur oder Hausarbeit, Hausaufgaben inklusiv aktiver Teilnahme und Reading 
Journals 

Kommentar:
In diesem Proseminar werden wir Filme analysieren – populäre und unabhängige, Mainstream und Avant-
Garde, Fiktion ebenso wie Dokumentation – welche vom Holocaust erzählen bzw. diesen darstellen. Von 
Blockbustern  wie  "Schindlers  Liste"  und  "Das  Tagebuch  der  Anne  Frank",  Fernsehserien  wie  NBCs 
"Holocaust",  bis  hin zu unbekannteren Werken (z.B.  "Shoah", "Mutters Courage")  werden wir uns mit 
Texten beschäftigen, deren Thema sich anscheinend Repräsentation verweigert. 
Und tatsächlich erscheint vielen Kritikern das Herstellen – und mehr noch das Interpretieren– solcher Filme 
als unverständlich und sogar unpassend. Gleichzeitig aber benötigt das Kino des Holocaust systematische 
Kontextualisierung innerhalb der transnationalen "Kultur-industrie" in der Ära der Globalisation. 
Durch  Konzentration  auf  besondere  Abschnitte  in  der  Entwicklung  dieses  Kinos  unter  internationaler 
Perspektive, versucht dieser Kurs zu klären, wie die Erinnerung an kollektive historische Traumata wie den 
Holocaust in Diskurs und Gesellschaft funktioniert.

Syllabus / Woche um Woche

W 1 25.10.06 1) Einführung des Semesterplans; 2) Vergabe der Diskussionsleitungs-Termine; 3) 
Vorführung des Films „HOLLYWOOD UND DER HOLOCAUST“ (Reg. Daniel Anker) [Englisch:  
Imaginary Witness]

W 2 1.11.06 Allerheiligen

W 3 8.11.06 Brenner auf Tagungs- bzw. Vortragsreise (Thema: Holocaust-Studien); Sitzung wird auf das  
Ende des Semesters voraussichtlich verlegt.

W 4 15.11.06  Thema: GESCHICHTE UND THEORIE
Wir besprechen: 1) EVANS’ BUCH; 2) POHLS BUCH; 3) BRENNER 2005 [„Audio-Kommentar zum 
Anker-Film“]; 4) FREI; 5) ASSMANN
Beliebig lesen/sehen Sie: 1) Rothberg 2000; 2) Film: Nacht und Nebel (Reg. Resnais); 3) Kurze 
Begriffsgeschichte der „Globalisierung““

W 5 22.11.06:  Thema: DAS ANNE-FRANK PHÄNOMEN 
Wir besprechen: 1) FILM: TAGEBUCH DER ANNE FRANK (Reg. Stevens); 2) NOVICK (S. 13-14 und S. 
117-23); 3) ENZER/SOLOTAROFF-ENZER; 4) BERNARD-DONALS (S. 144-147 und S. 214-15); 5) 
EZRAHI; 6) MILLER; 7) WASKO; 8) BERNARD-DONALS (S. 223-26)

http://lsf1.verwaltung.uni-konstanz.de/qisserver/rds?state=wsearchv&search=4&personal.pid=1579
http://moodle.lkw.uni-konstanz.de/
http://lsf1.verwaltung.uni-konstanz.de/qisserver/rds?state=wsearchv&search=3&raum.rgid=77


Beliebig lesen/sehen Sie:  1) Frank, Tagebuch eines jungen Mädchens (das Buch); 2) Film: Urteil in  
Nürnberg (Reg. Kramer); 3) Film: Die Todesmühlen (Reg. Burger; B. Wilder) 4) Loewy; 5) Albersmeier

W 6  29.11.06 Thema: ERSTE DRAMATISIERUNG DES KZ-OPFERS
Wir besprechen: 1) FILM: DER PFANDLEIHER  (REG. LUMET); 2) NOVICK (S 127-145 [Kapitel 7] zu 
Arendt und Eichmann-Prozeß); 3) WALLER; 4) GILROY;  5) SHANDLER (zu Eichmann-Prozeß).
Beliebig lesen/sehen Sie: 1) Wallant, The Pawnbroker [das Buch]; 2) Segev; 3) Zierler; 4) Arendt

W 7  6.12.06  Thema: DAS FERNSEH-DOKUDRAMA ALS DARSTELLUNGS-WENDEPUNKT
Wir besprechen: 1) FILM: HOLOCAUST--DIE GESCHICHTE DER FAMILIE WEISS (REG. M. 
CHOMSKY); 2) WILLIAMS; 3) NOVICK (S. 207-214 und S. 233-238) zu „Holocaust“ 
Beliebig lesen Sie: 1) Kaplan

W 8 13.12.06 Thema: DER EPISCHE DOKUMENTARFILM 
Wir besprechen 1) FILM: SHOAH (REG. LANZMANN); 2) KOCH; 3) LACAPRA 1998 [zu „Shoah“]; 4) 
FELMAN; 5) BERNARD-DONALS (S. 134-140 und S. 172-79) ; 6) PAECH

W 9 20.12.06 Thema: SCHINDLERS LISTE ALS DARSTELLUNGS-BLOCKBUSTER
Wir besprechen: 1) FILM: SCHINDLERS LISTE; 2) BRENNER 2000; 3) HANSEN; 4) BERNARD-
DONALS (S. 189-93); 5) NOVICK (S. 267-284 [KAPITEL 12])
Beliebig sehen/lesen Sie: 1) Film: Hitlerjunge Salomon (Reg. Holland) 2) Film Korczak (Reg. Wajda) 3) 
Thomas Keneally, Schindler’s List [das Buch]; 4) Perel, Hitlerjunge Salomon/Europa Europa [das Buch, 
das erst nach dem Film erschien]; 5) Loshitzky
 
W 10:  10.01.07  Thema: DARSTELLUNGEN IM KINO NACH
 „SCHINDLERS LISTE“   
Wir besprechen: 1) FILM: MUTTERS COURAGE (Reg. Verhoeven); 2) BATHRICK; 3) BROWNING; 4) 
LACAPRA 2004 [zu „Trauma“]
Beliebig lesen/sehen Sie: 1) George Tabori „Mutters Courage“ [d.i. Erzählung oder/aber Theaterstück]; 2) 
DVD-Extras zu „Mutters Courage“; 3) Brenner (im Reviewverfahren) „Mutters Courage“ 

W 11: 17.01.07 Thema: DIE HOLOCAUST FILM-KOMÖDIE
Wir besprechen: 1) FILM: DAS LEBEN IST SCHÖN (REG. BEGNINI); 2) FILM: ZUG DES LEBENS 
(TRAIN DE VIE; REG. MIHAILEANU); 3) BRENNER 2007 [zu Train de vie];  5) BERNARD-DONALS 
(S. 229-31); 6) BHABHA
Beliebig sehen/lesen Sie: 1) H. White; 2) Film: Meschugge (Reg. Dani Levy).

W 12:  24.01.07 Thema: HOLOCAUST IM GLOBALISIERTEN KINO
Wir besprechen: 1) KLAUSUR; 2) BERNARD-DONALS (S. 263-75/Auszüge) [zur Didaktik]
Beliebig sehen/lesen Sie: 1) Film: The Specialist (Reg. Sivan) 2) Film: The Truce (Reg. Rosi) [La Tregua]; 
3) Film: The Pianist (Reg. Polanski), 4) Film: Ararat (Reg. Egoyan); 5) Film: Hotel Rwanda (reg. T. 
George); 6) Film: Rosenstrasse (Reg. Von Trotta); 7) Film: Der neunte Tag (Reg. Schlöndorff); 8) Film: 
The Grey Zone (Reg. Nelson); 9) Film: Invincible (Reg. W. Herzog); usw.

W 13:  01.02.07 Thema: Schlußdiskussion und Fragen zur Klausur und Hausarbeiten

W 14: 07.02.07 KLAUSUR
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Administratives/Organisatorisches

Seminare leben von der aktiven Mitarbeit aller TeilnehmerInnen. Der Dozent soll das Seminargespräch 
moderieren, nicht selbst bestreiten. Wichtig ist insbesondere, dass die TeilnehmerInnen sich früh in den 
Seminarstoff einarbeiten, damit die häufigen Zeitverschiebungseffekte (man weiß am Ende des Semesters 
oder nach Abfassung der Seminararbeit, was einen hätte interessieren können) begrenzt werden. 
Auch ein gutes Seminar kann die individuelle Aneignung von Überblicks- und Hintergrundwissen nicht 
ersetzen. Ein systematisches Selbststudium aus eigenem Antrieb bleibt unerlässlich.
Bedingungen für den Schein sind: 1) aktive, regelmäßige Teilnahme, einschliesslich einer vorbereiteten 
Diskussionsleitung  im  Rahmen  einer  Gruppenmitarbeit  (anstelle  des  traditionsreichen  Einzel-  und 
Gruppenreferats)  (40%);  2)  eine  Hausarbeit  (nicht  mehr  als  20  Seiten!)  bzw.  eine  Klausur  (30%);  3) 
wöchentliche „Reading Journals“ (30%; d.h. 2% pro Woche), die sich in die Hausarbeit bzw. Klausur gut 
hineinarbeiten lassen werden.


